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Prolog

Die Mufe . | Der Kritiker .
Der Dichter . Der Mime .
Das Publikum .

Dichter .

Da hab ' ich geſchrieben und gedichtet ,
Geformt , geändert und geſichtet ,
Nun ſteht mein Werk vollendet da

Nach den Regeln der Poetika !
Was Ariftoteles gelehrt ,
Und man noch heute als Norm verehrt ,

gens Leſſing als Muſter aufgeſtellt,
Das hab ' ich als Richtſchnur mir erwählt ,
Und hab ' es Alles wohl erwogen
Und emſig in Betrachtung gezogen .
Oft ſaß ich noch um Mitternacht ,
Wenn rings um mich kein Menſch gewacht ,
Im einſam ſtillen Kämmerlein

Bei meiner Lampe hellem Schein ,
Und hab' mit Fleiß und ernſter Müh '
Gefördert dieſe Poeſie !
Nicht mit der Worte eitlem Prunk ,
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Nicht mit des Gedankens hehrem Schwung
Hab ' ich mein Drama nur geziert ,
Nein , Handlung auch , wie ſich ' s gebührt ,
Iſt hier in Progreſſion vorhanden ,
Auch hab ' ich es mit Glück verſtanden ,
Den Knoten zu ſchürzen und zu löſen ,
Und bin in Erfindung glücklich geweſen ! —

Was aber nun damit beginnen ,
Wie ſoll es Leben wohl gewinnen ,
Was ich mit meines Geiſtes Macht
Zu Ruhm und Ehr ' hervorgebracht ?
Wer nimmt auf friſch betret ' ner Bahn
Des unbekannten Dichters ſich an ,
Wer handelt wohl und ſpricht für mich ,
Da mir Vertrauen fehlet ? —

Muſe .

Ich ! —

O ſchau nicht ſo verwundert drein ,
Ich will mich dir zum Beſchützer weih ' n,
Stets war ich unſichtbar dir nah ,
Und was ich da entſtehen ſah ,
Hat mir Bewundrung abgedrungen !
Vernimm , dein Werk iſt dir gelungen ,
Des Mimen Kunſt ſoll es zum Leben

Durch ſeine Darſtellung erheben ,
Ich bin die Muſe , dir geweiht ,
Und bringe dir Unſterblichkeit !



Dichter .

O wie in meines Zweifels Nacht
Dies tröſtende Wort mich glücklich macht !
Du nimmſt dich meines Werkes an ,

Willſt öffnen mir des Ruhmes Bahn ,
Willſt mir das höchſte Glück bereiten

Und mich zu deinem Tempel leiten ?

Muſe .

Ja , liebend faß ' ich deine Hand ,
In deinem Werke erblick ' ich ein Pfand ,
Daß in dem deutſchen Dichterwald
Dein Name ehrenvoll erſchallt !

Dichter .

Zu viel des Glückes für mein Sehnen ,
Es lockt aus meinen Augen Thränen !

Muſe .

O laß die Freudenthränen fließen ,
Man wird dein Stück mit Jubel grüßen ! —

Publikum .

Ha ! ſeht nur , ſeht , was ſchaut mein Blick ?

Da ſteht ja gar ein neues Stück

An allen Ecken angeſchlagen !
Da muß man ſich doch erſt befragen ,
Ob es auch wohl der Mühe werth ,



Daß man es ſieht , daß man es hört !
Der Dichter iſt ganz unbekannt ,
Und niemals noch vorher genannt !
Sag ' Mime , lohnt ſich ' s wohl der Müh ' ?

Mime .

Daß Geld du ausgibſt ? Geh ' und ſieh ' ,
Und du wirſt ſtaunen vor dem Geiſt ,
Der ſich in dieſem Stück erweiſt !

Publikum .

Das müſſen wir ſehn , das müſſen wir ſehn !
Kommt , laßt uns in ' s Theater gehn ,
Geöffnet ſind ſchon alle Thüren ! —

Kritiker .

Und ich, ich werd ' es kritiſiren ! —

Das neue Schauſpiel war zu Ende ,
Das Publikum klatſcht in die Hände
Und ruft mit ſtürmiſchem Applaus
Die Künſtler wie den Dichter heraus ,
Die Muſe aber in ſtrahlendem Glanz

Reicht dem Dichter den goldenen Lorbeerkranz ! —

H. Sz .
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